
25 Jahre Liechtensteinisches Rotes Kreuz

I. Die Gründung Auf Initiative der Fürstin Gina von und zu Liechtenstein ist das
Liechtensteinische Rote Kreuz (LRK) am 30. April 1945 gegründet
worden. Die Fürstliche Regierung hat die Statuten mit Datum 18. Mai
1945 genehmigt. Voraussetzung für die Gründung war der Beitritt
Liechtensteins zur «Genfer Konvention», was bereits ein Jahr zuvor,
im Januar 1944, geschah. Den neuen 4 Abkommen der Genfer Konven-
tionen vom 12. August 1949 ist unser Land ebenfalls beigetreten. Sie
enthalten:
1. Das Abkommen zur Verbesserung des Loses der Verwundeten und

Kranken der Streitkräfte im Felde;
2.das Abkommen zur Verbesserung des Loses der Verwundeten,

Kranken und Schiffbrüchigen der Streitkräfte zur See;
3. das Abkommen über die Behandlung der Kriegsgefangenen;
4. das Abkommen über den Schutz von Zivilpersonen in Kriegszeiten.
Die Anerkennung durch das Internationale Komitee vom Roten
Kreuz fiel auf den 22. Juni 1945. Dadurch ist das Liechtensteinische
Rote Kreuz in den Schoß einer weitverzweigten internationalen Orga-
nisation aufgenommen worden und durfte seinen Platz als gleich-
berechtigtes Mitglied unter den Großen und Kleinen der Rotkreuz:
familie einnehmen.
Die Gründung des LRK fällt in die Nachkriegszeit, als Tausende von
Flüchtlingen an unserer Grenze Hilfe suchten, darunter ausgehungerte
Gestalten und Verschleppte, körperlich und seelisch geschädigte
Kinder. Sie alle trugen das Stigma des Krieges. Liechtensteiner und
Liechtensteinerinnen folgten spontan dem Aufruf I. D. Fürstin Gina,
organisierten sich und erstellten als sofortige Nothilfe Suppenküchen
für den großen Flüchtlingsstrom an der liechtensteinischen Grenze
Um sich ein Bild der bunten Zusammensetzung des Flüchtlings-
stromes machen zu können, veröffentlichen wir die Statistik der Grenz-
übertritte vom 1. Mail 1945 in Schaanwald:


